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1.1 Produktidentifikator  
Sekundenkleber 
• PRO Kleb (Art.-Nr. 05101656)  

  
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und 

Verwendungen, von denen abgeraten wird  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
Verwendung des Stoffes / des Gemisches 

Klebstoff 
 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt  
 

Adresse  
PROTEC.class Produktmanagement 
Ludwig-Erhard-Straße 21 - 39 
D-65760 Eschborn 
Telefon-Nr. +49 (0)6196 477 - 895  
Fax-Nr. +49 (0)6196 477 – 664 

 
Auskünfte zum Sicherheitsdatenblatt  

info@protecclass.de 
 
1.4 Notrufnummer  

STIZ: 145 / Schweizerisches Toxikologisches Informationszentrum: +41-44-2 51 51 51 
Giftnotruf München: +49 89/19 240 
 

 
 
 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs  
 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008  
Skin Irrit. 2 H315 Verursacht Hautreizungen. 
Eye Irrit. 2 H319  Verursacht schwere Augenreizung. 
STOT SE 3  H335  Kann die Atemwege reizen. 

 
Einstufung gemäß Richtlinie 67/548/EWG oder 1999/45/EG  

Xi; Reizend 
R36/37/38:  Reizt die Augen, die Atmungsorgane und die Haut.  

 
  Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt 

Das Produkt ist kennzeichnungspflichtig auf Grund des 
Berechnungsverfahrens der "Allgemeinen Einstufungsrichtlinie für 
Zubereitungen der EG" in der letztgültigen Fassung. 
 

Klassifizierungssystem 
Die Klassifizierung entspricht den aktuellen EG-Listen, ist jedoch ergänzt 
durch Angaben aus der Fachliteratur und durch Firmenangaben. 
 

2.2 Kennzeichnungselemente 
 
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet. 
 

 
 
 

1. Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens 
 

2. Mögliche Gefahren  
 



Sicherheitsdatenblatt 
gemäß 1907/2006/EG, Anhang II     

Stand: 10.01.2015 
 

2 
 

Gefahrenpiktogramme 
 

 
 
 

  GHS07 
 
Signalwort 
Achtung 
 
Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung: 
Ethyl-2-cyanacrylat 
 
Gefahrenhinweise 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
 
Sicherheitshinweise 
P261    Einatmen von Dampf vermeiden. 
P280    Schutzhandschuhe / Augenschutz tragen. 
P305+P351+P338  BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang  

behutsam  mit Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen 
nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 

P302+P352   BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife  
waschen. 

P501   Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen /  
regionalen / nationalen / internationalen Vorschriften 
 

Zusätzliche Angaben: 
EUH202 Cyanacrylat. Gefahr. Klebt innerhalb von Sekunden Haut und Augenlider  
zusammen. Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
 

 2.3 Sonstige Gefahren 
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
PBT: Nicht anwendbar. 
vPvB: Nicht anwendbar.  

 
 
 
  

Beschreibung: Klebstoff  
 

Gefährliche Inhaltsstoffe: 
CAS: 7085-85-0 
EINECS: 230-391-5 
Indexnummer: 607-236-00-9 
Reg.nr.: 01-2119527766-29-xxxx 

Ethyl-2-cyanacrylat 
Xi R36/37/38 25-<100% Skin Irrit. 2, H315; Eye Irrit. 2, H319; STOT SE 3, 
H335 

CAS: 123-31-9 
EINECS: 204-617-8 
Indexnummer: 604-005-00-4 

1,4-Dihydroxybenzol 
Xn R22-40-68; Xi R41; Xi R43; N R50 
Carc. Cat. 3, Muta. Cat. 3 

<0,1% Muta. 2, H341; Carc. 2, H351; Eye Dam. 1, H318; 
Aquatic 
Acute 1, H400; Acute Tox. 4, H302; Skin Sens. 1, 
H317 

   
Zusätzliche Hinweise: Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu 
entnehmen. 
 

3. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen  
 



Sicherheitsdatenblatt 
gemäß 1907/2006/EG, Anhang II     

Stand: 10.01.2015 
 

3 
 

 
 

 
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen  

 
Allgemeine Hinweise  

Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen. 
 

Nach Einatmen  
Frischluftzufuhr, gegebenenfalls Atemspende, Wärme. Bei anhaltenden 
Beschwerden Arzt konsultieren. 
Bei Bewusstlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage. 
 

Nach Hautkontakt  
Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife 
Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen. 
 

Nach Augenkontakt  
Bei Berührung mit den Augen sofort gründlich mit Wasser abspülen und Arzt 
konsultieren. 
 

Nach Verschlucken  
Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. 
Bei Verschlucken kein Erbrechen herbeiführen. Sofort ärztlichen Rat einholen 
und Verpackung oder Etikett vorzeigen. 
 

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 
4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung  

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
 
 

 
5.1 Löschmittel  

 
Geeignete Löschmittel  

CO2, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit 
Wassersprühstrahl oder alkoholbeständigem Schaum bekämpfen. 

   
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel:  
Wasser im Vollstrahl 

 
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren  

Beim Erhitzen oder im Brandfalle Bildung giftiger Gase möglich. 
Bei einem Brand kann freigesetzt werden: 
Stickoxide (NOx) 
Kohlenmonoxid (CO) und Kohlendioxid (CO2) 
Gefahr der Bildung toxischer Pyrolyseprodukte. 
Unter bestimmten Brandbedingungen sind Spuren anderer giftiger Stoffe nicht 
auszuschließen. 

 
5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung  

 
Besondere Schutzausrüstung: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät 
tragen. Explosions- und Brandgase nicht einatmen. 
 
Weitere Angaben 
Gefährdete Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen. 

4. Erste-Hilfe-Maßnahmen  
 

5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung  
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Brandrückstände und kontaminiertes Löschwasser müssen entsprechend den 
behördlichen Vorschriften entsorgt werden. 
 

 
 

 
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren  

Für ausreichende Lüftung sorgen. 
Bei Einwirkung von Dämpfen/Staub/Aerosol Atemschutz verwenden. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen  
Bei Eindringen in Gewässer oder Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen. 
Nicht in die Kanalisation oder in Gewässer gelangen lassen. 
 

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung  
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) 
aufnehmen. 
Für ausreichende Lüftung sorgen. 
Das aufgenommene Material vorschriftsmäßig entsorgen. 

 
6.4 Verweis auf andere Abschnitte  

Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
Informationen zu "Gefährlichen Reaktionen" siehe Abschnitt 10. 
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13. 
 

 
 

 
7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung  

Für gute Belüftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen. 
Für gute Raumbelüftung auch im Bodenbereich sorgen (Dämpfe sind schwerer als  
Luft). 
 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz  

Zündquellen fernhalten - nicht rauchen. 
 
7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von 
Unverträglichkeiten  

 
Anforderung an Lagerräume und Behälter  

Nur im Originalgebinde aufbewahren. 
 
Zusammenlagerungshinweise  

Nicht erforderlich. 
 
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen 

In gut verschlossenen Gebinden kühl und trocken lagern. 
Unter Verschluß und für Kinder unzugänglich  
aufbewahren. 
Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schützen. 

 
  Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 

 
 
7.3 Spezifische Endanwendungen  

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung  
 

7. Handhabung und Lagerung  
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Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen:  

Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7. 
 
8.1 Zu überwachende Parameter  

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 
7085-85-0 Ethyl-2-cyanacrylat 
DNEL-Werte: 
7085-85-0 Ethyl-2-cyanacrylat 

Inhalativ 

Langzeit, Lokale Effekte: 
9,25 mg/m³ (allgemein) 
9,25 mg/m³ (berufsmäßig) 
 
Langzeit, Systemische Effekte: 
9,25 mg/m³ (allgemein) 
9,25 mg/m³ (berufsmäßig) 

 
Zusätzliche Hinweise: 
Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen. 
Arbeitsplatz gut belüften. Bei einer sehr trockenen Atmosphäre sollte die Luftfeuchtigkeit auf 
mindestens 50-60 % rel. Luftfeuchte angehoben werden. 
 

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition  
 

Persönliche Schutzausrüstung  
 

Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen 
Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien 
sind zu beachten. 
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 
Gase/Dämpfe/Aerosole nicht einatmen. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 

 
Atemschutz  

Bei unzureichender Belüftung Atemschutz. 
Filter P2 
 

Handschutz 
Schutzhandschuhe (EN 374) 
Schutzhandschuhe vor jeder Benutzung auf ihren ordnungsgemäßen 
Zustand prüfen. 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen 
das Produkt / den Stoff / die Zubereitung 
sein. 
Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der 
Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der 
Degradation. 
 

Handschuhmaterial  
Geeignete Chemikalienschutzhandschuhe sind z.B.: 
. 
Permeationszeit / Durchbruchzeit: = 60 Minuten (DIN EN 374): 
Butyl, Nr. 0898 
. 

8. Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen  
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Permeationszeit / Durchbruchzeit: = 30 Minuten (DIN EN 374): 
Chloropren Nitril II, Nr. 0717 
Nitril I, Nr. 0728, 0730, 0732, 0733, 0736, 0737, 0738, 0739 oder 0836 
Viton, Nr. 0890 
Butyl II, Nr. 0897 
. 
der Firma KCL (e-mail: vertrieb@kcl.de). 
. 
Diese Empfehlung beruht ausschließlich auf der chemischen 
Verträglichkeit und dem Test nach EN 374 unter Laborbedingungen. 
Je nach Anwendung können sich unterschiedliche Anforderungen 
ergeben. Daher sind zusätzlich die Empfehlungen des 
Schutzhandschuhlieferanten zu berücksichtigen. 
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, 
sondern auch von weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von 
Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das Produkt eine 
Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Beständigkeit von 
Handschuhmaterialen nicht vorausberechenbar und muss deshalb vor 
dem Einsatz überprüft werden. 
 

Durchdringungszeit des Handschuhmaterials  
Permeationszeit / Durchbruchzeit: s.o. ("Handschuhmaterial") 
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu 
erfahren und einzuhalten. 

 
   Nicht geeignet sind Handschuhe aus folgenden Materialen 

Handschuhe aus Stoff 
 

Augenschutz 
Schutzbrille 

 
 
 

 
9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften  

 
  Allgemeine Angaben 
 
  • Aussehen 

    Form/Farbe:    Flüssig/Farblos 
• Geruch:    Reizend 
• Geruchsschwelle:   Nicht bestimmt. 
• pH-Wert:    Nicht bestimmt. 
• Zustandsänderung 
    Schmelzpunkt/Schmelzbereich:  Nicht bestimmt. 
    Siedepunkt/Siedebereich:   Nicht bestimmt. 
• Flammpunkt:    > 80 °C 
• Entzündlichkeit (fest, gasförmig): Nicht anwendbar. 
• Zündtemperatur 
    Zersetzungstemperatur:   Nicht bestimmt. 
• Selbstentzündlichkeit:   Das Produkt ist nicht selbstentzündlich. 
• Explosionsgefahr:    Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich. 
• Explosionsgrenzen 
    Untere:     Nicht bestimmt. 
    Obere:     Nicht bestimmt. 
• Dampfdruck:     Nicht bestimmt. 
• Dichte:     1,06 g/cm³ (DIN 51757) 
• Relative Dichte:   Nicht bestimmt. 
• Dampfdichte:    Nicht bestimmt. 
• Verdampfungsgeschwindigkeit: Nicht bestimmt. 

9. Physikalische und chemische Eigenschaften  
 



Sicherheitsdatenblatt 
gemäß 1907/2006/EG, Anhang II     

Stand: 10.01.2015 
 

7 
 

• Löslichkeit in / Mischbarkeit mit 
    Wasser:     Hydrolisiert. 
• Verteilungskoeffizient  
  (n-Octanol/Wasser):    Nicht bestimmt. 
• Viskosität 
    Dynamisch bei 25 °C:  70 - 120 mPas 
    Kinematisch:    Nicht bestimmt. 

 
9.2 Sonstige Angaben  

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
 

 
 
10.1 Reaktivität  

 
10.2 Chemische Stabilität  

Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen 
Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schützen. 

 
10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen  

Polymerisation unter Wärmeentwicklung. 
Reaktion mit Alkoholen, Aminen, wässerigen Säuren und Laugen.  
 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

10.5 Unverträgliche Materialien  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte  
Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bei bestimmungsgemäßer Lagerung und  
Verwendung. 

 
 
 

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
 
  Akute Toxizität: 

Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte: 
7085-85-0 Ethyl-2-cyanacrylat 

Oral 
 
Dermal 

LD50 
 
LD50 

>5000 mg/kg (Ratte) (OECD 401) 
 
>2000 mg/kg (Kaninchen) (OECD 402) 

 
Primäre Reizwirkung: 
an der Haut: Reizt die Haut und die Schleimhäute. 
am Auge: Reizwirkung. 
Sensibilisierung: Keine sensibilisierende Wirkung bekannt. 
Zusätzliche toxikologische Hinweise: 

Das Produkt weist aufgrund des Berechnungsverfahrens der Allgemeinen 
Einstufungsrichtlinie der EG für Zubereitungen in der letztgültigen Fassung 
folgende Gefahren auf: Reizend 
Das Produkt ist eine Zubereitung, für die keine experimentell ermittelten  
Toxizitätsdaten vorliegen. 
 
 
 

10. Stabilität und Reaktivität  
 

11. Toxikologische Angaben 
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12.1 Toxizität 
Aquatische Toxizität: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

12.3 Bioakkumulationspotenzial  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 
12.4 Mobilität im Boden  

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
Weitere ökologische Hinweise: 
Allgemeine Hinweise: 
Wassergefährdungsklasse 1 (D) (Selbsteinstufung (VwVwS, Anhang 4)): schwach 
wassergefährdend Nicht unverdünnt bzw. in größeren Mengen in das Grundwasser, in 
Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen. 

 
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

PBT: Nicht anwendbar. 
vPvB: Nicht anwendbar. 

 
12.6 Andere schädliche Wirkungen  

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
 

 
 
13.1 Verfahren der Abfallbehandlung  
 

Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
 
Europäischer Abfallkatalog 
08 00 00 ABFÄLLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN 

(FARBEN, LACKE, EMAIL), 
KLEBSTOFFEN, DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN 

08 04 00  
 

Abfälle aus HZVA von Klebstoffen und Dichtmassen 
(einschließlich wasserabweisender Materialien) 

08 04 09*  
 

Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel 
oder andere gefährliche Stoffe enthalten 

 
Ungereinigte Verpackungen: 
Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
 
Europäischer Abfallkatalog 
15 00 00: VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTÜCHER,  
FILTERMATERIALIEN UND SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.) 
15 01 00: Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler  
Verpackungsabfälle) 
15 01 10: Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch  
gefährliche Stoffe verunreinigt sind 
 
 
 
 
 

12. Umweltbezogene Angaben  
 

13. Hinweise zur Entsorgung  
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14.1 UN-Nummer 
ADR, ADN, IMDG     Entfällt 
IATA        UN3334   
14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
ADR, IMDG       Entfällt 
IATA       AVIATION REGULATED LIQUID,  
       N.O.S. (Cyanoacrylate ester) 
14.3 Transportgefahrenklassen 
ADR, ADN, IMDG 
Klasse        Entfällt 
IATA 

 
 Class       9 Verschiedene gefährliche Stoffe und  
         Gegenstände 

Label  9  
14.4 Verpackungsgruppe 
ADR, IMDG, IATA      Entfällt 
14.5 Umweltgefahren:     Nicht anwendbar. 
14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den 
Verwender      Nicht anwendbar. 
14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des 
MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß  
IBC-Code      Nicht anwendbar. 
Transport/weitere Angaben: 
- IATA 
- Bemerkungen:     Primary packs containing less than  

500ml are unregulated by this mode 
of transport and may be shipped 
unrestricted. 

UN "Model Regulation":    - 
 
 
 

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz / spezifische  
Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 

 
Nationale Vorschriften: 
Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 
 
Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (D) (Selbsteinstufung (VwVwS, Anhang 4)): schwach  
wassergefährdend. 
 
Hinweise auf sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen 

 
Merkblätter BG-Chemie: M 004 / BGI 595 "Reizende Stoffe/Ätzende Stoffe" 
 

 15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt. 
 
 

 
 
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine 
Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 
 
 

14. Angaben zum Transport  
 

15. Rechtsvorschriften  
 

16. Sonstige Angaben  
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Relevante Sätze 
H302  Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H315  Verursacht Hautreizungen. 
H317  Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H318  Verursacht schwere Augenschäden. 
H319  Verursacht schwere Augenreizung. 
H335  Kann die Atemwege reizen. 
H341  Kann vermutlich genetische Defekte verursachen. 
H351  Kann vermutlich Krebs erzeugen. 
H400  Sehr giftig für Wasserorganismen. 
R22  Gesundheitsschädlich beim Verschlucken. 
R36/37/38  Reizt die Augen, die Atmungsorgane und die Haut. 
R40  Verdacht auf krebserzeugende Wirkung. 
R41  Gefahr ernster Augenschäden. 
R43  Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich. 
R50  Sehr giftig für Wasserorganismen. 
R68  Irreversibler Schaden möglich. 
 
Abkürzungen und Akronyme: 
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement concerning the 
International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
GHS: Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 
DNEL: Derived No-Effect Level (REACH) 
LC50: Lethal concentration, 50 percent 
LD50: Lethal dose, 50 percent 
Acute Tox. 4: Acute toxicity, Hazard Category 4 
Skin Irrit. 2: Skin corrosion/irritation, Hazard Category 2 
Eye Dam. 1: Serious eye damage/eye irritation, Hazard Category 1 
Eye Irrit. 2: Serious eye damage/eye irritation, Hazard Category 2 
Skin Sens. 1: Sensitisation - Skin, Hazard Category 1 
Muta. 2: Germ cell mutagenicity, Hazard Category 2 
Carc. 2: Carcinogenicity, Hazard Category 2 
STOT SE 3: Specific target organ toxicity - Single exposure, Hazard Category 3 
Aquatic Acute 1: Hazardous to the aquatic environment - AcuteHazard, Category 1 
- * Daten gegenüber der Vorversion geändert 
 


